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Ausdruck bringen mußten. S. Ignazio folgt im wejentlichen mit jeinem breiten Mittel-

Ichiff und jeinen tiefen Seitenfapellen dem Vorbild der Kirche del Geju in Nom und

joll unter dem Einfluß des berühmten Pater Wozz0 1725 vollendet worden fein. An

der Stelle der alten Domfirche, die ein Prachtbau aus dem Beginn des Mittelalters

war, wide nach dem Plane des Andrea Nuffulini von Urbino eine dreifchiffige Baroc-

firche ©. Maria maggiore errichtet, die 1713 dem Cultus übergeben werden fonnte. Ihr

zunächjt jteht die Kirche des heiligen Blafius, welche in ihrer Anlage von den früheren

wefentlich abweicht. Sie ift ein Centralbau in Form des griechyiichen Kreuzes und erinnert

 

   
Die Burg von Klifja bei Spalato.

an jenes in der Nenaiffance verwerthete byzantiniiche Syften Kleinerer Kirchen diefes

Stils, wie e3, allerdings in reicherer Entfaltung, bei ©. Salvatore in Venedig Ver-

wendung fand. Andere bemerfenswerthe Baroefbauten find in Dalmatien nicht erhalten;

die Ungunft der Berhältniffe und der geringe locale Bedarf läßt die fünftlerifche Bau-

thätigfeit im XVII. und XVII. Jahrhundert fast völlig zum Stillftand kommen.

Das Gejammtbild der architeftonischen Geftaltungen des gerade in diefer Beziehung

jo intereffanten Landes wäre aber nicht vollftändig entrollt, wenn wir e8 verfäumen

würden, wenigftend mit einigen Worten noch jener Bauwerke zu gedenfen, die von

unzähligen Höhen mit ihren Mauern und Ihürmen hevabjehen in das Land und auf

die meilten Städte. Fat jede Stadt wird auf der zunächft Liegenden Höhe beherrfcht


